
Anhand der persönlichen Situation, der 
Fähigkeiten und der Wünsche wird  
entschieden, welche Inhalte in der  
Schulung behandelt werden.
Grundlagen, die unter Umständen  
anfangs erlernt werden müssen, sind  
der gezielte Einsatz des Tastsinns, eine 
gute eigene Körperwahrnehmung, die 
strukturierte Planung von Handlungs- 
abläufen und die richtige Organisation 
des Arbeitsplatzes.

Die Kontrolle vieler Tätigkeiten erfolgt 
vor allem durch Tasten und Hören. 
Daher wird der Schulung dieser beiden 
Sinne viel Aufmerksamkeit gewidmet. 
So lernt man unter anderem zu  
erkennen, wann ein Gefäß voll ist, das 
Wasser kocht, das Steak durch ist oder 
am Klang der Echos, in welchem Raum 
man sich gerade befindet. Auch durch 
den Geruchs- und Geschmackssinn  
kann viel wahrgenommen werden.
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Selbstständig im Alltag 

Wenn das Sehvermögen nachlässt oder 
ganz verloren geht, werden bisher 
selbstverständliche Tätigkeiten und 
Handgriffe im Alltag zur großen  
Herausforderung:

• eine Tasse Kaffee eingießen

• telefonieren

• mit Bargeld zahlen

• eine Unterschrift leisten
• das passende Hemd zum Anzug 
 aussuchen

• die morgendliche Dusche

Fast nichts mehr kann so gemacht 
werden, wie es sehende Menschen 
gewohnt sind – spontan, schnell, ohne 
viel nachzudenken.

Durch das Sehen können eigene Hand- 
lungen nur eingeschränkt oder nicht 
mehr gesteuert werden, und es fehlen 
visuelle Informationen über die Umwelt. 
Für vieles ist dann die Hilfe und  
Unterstützung anderer Menschen nötig.

Dennoch bleibt der große Wunsch,  
wieder eigenständig zu leben und die 
täglich notwendigen Handgriffe unab-
hängig und sicher erledigen zu können.

Die Schulung in  
Lebenspraktischen Fähigkeiten 
(LPF) 

Ziel der Schulung in Lebenspraktischen 
Fähigkeiten ist der Erhalt oder die 
Wiedererlangung der Selbstständigkeit. 
Sie richtet sich an sehbehinderte und 
blinde Menschen. 

Wer an der Schulung teilnimmt, erlernt 
spezielle Techniken und Methoden für 
das häusliche Umfeld, die auf die  
individuelle Situation abgestimmt sind. 
Auch die Anleitung zum Umgang mit 
speziellen Hilfsmitteln und Alltagshilfen 
wie sprechenden Haushaltsgeräten, 
tastbaren Markierungen oder kontrast-
reicher Raumgestaltung gehört zum 
Programm. Besonderer Wert wird auf 
die Fähigkeit gelegt, eigene Lösungs-
strategien zu entwickeln.

Dank der LPF-Schulung fallen Dinge wie 
die Körperpflege, die Haushaltsführung, 
die Kontaktaufnahme zu anderen sowie 
das Lesen und Schreiben wieder  
leichter.

Die Teilnehmenden lernen zudem, ihre 
Wohnung durch verbesserte Kontraste 
und Lichtverhältnisse zu optimieren  
sowie vergrößernde Sehhilfen und  
andere Hilfsmittel zu nutzen. 

Was lernen die  
Teilnehmenden?

Mit den erlernten Techniken sind viele 
Tätigkeiten auch mit geringer oder    
fehlender Sehfähigkeit möglich, zum 
Beispiel: 

• Orientierung in der Wohnung:  
 Ordnen und Markieren von 
 Gegenständen, Suchtechniken

• Nutzung von Hilfsmitteln:  
 sprechende oder tastbare Uhren, 
 Diktiergeräte, sprechende Waagen,  
 Hörbuchabspielgeräte

• Einkaufen: Erkennen und Markieren   
 von Lebensmitteln

• Ernährung: sichere Benutzung von 
 Besteck, Essen zubereiten und 
 kochen, Abwasch, Ordnung in der 
 Küche.  
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